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Er gleicht jhmelzendem Feuer und dem Kraut der Walker. 
Und er wird ſich jegen, um das Silber zu jchmelzen und zu 
läutern, und er wird die Söhne Levis reinigen und fie läu— 
tern, wie Gold und wie Silber, daß fie dem Herrn Opfer 
darbringen in Gerechtigkeit. Malachias 3, 2 u. 5. 


. „Weit entfernt, der Dorjehung die Wege vorzuzeihnen, 
die fie zu wandeln hätte, und ein wunderbares Eingreifen in 
die Geſchicke der Welt und des Menjchenlebens herauszus 
fordern, jollen wir vielmehr die Seien der Seit erkennen 
und ums ergebungsvoll in die von Gott gewollten Gejege 
der Gedichte fügen. Wo immer ein Blatt in der Welt» 
geihichte umgejhlagen wird, ift jeder Derjuc der Surüc- 
blätterung vergeblich; da gilt es vielmehr, ſich in die neuen 
Wege der Dorjehung hineinzufinden, um an die Löjung 
jener Aufgaben zu gehen, die Gottes Weisheit 
uns zuerteilen wollte. P. ®dilo Rottmanner O. S. B. 


Bijchof Dr. Michael Faulhaber. 
Troftgebetfür unjere Toten im Slriegsjahr. 


Gott Dater im Himmel, unfterblicher Dater der jterblichen Menjchen: 
kinder, heute kommen wir zu Dir in tiefer Trauer um unjere gefallenen 
Brüder, die Du in Deinem unerforihlichen Katſchluß heimgerufen haſt 
in der Mitte ihrer Tage. Durch die Wunden und den blutigen Tod 
Deines eingeborenen Sohnes verjöhnt, halt Du in Deinem unendlichen 
Erbarmen uns Kinder des Staubes als Deine Kinder angenommen und 
zum ewigen Leben berufen. Dater der Erbarmung, wir bitten Dich bei 
den Todeswunden Deines Sohnes, Du wollejt den Opfern des Krieges 
ein gnädiger Richter und Belohner jein. 

Sie haben, ihrem Eide treu, den guten Kampf gekämpft, den Lauf 
vollendet, den Glauben bewahrt; Dater der Dergeltung, gib ihnen die 
Siegerkrone der Dergeltung, gib ihnen die Siegerkrone des ewigen Le: 
bens! Du haft uns Dein Wort gegeben, Du wollejt nicht den Tod des 


Sünders, jondern feine Bekehrung und fein Leben. Du bijt ja ein Gott 
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der Lebendigen und nicht der Toten. Du biſt der König, dem alle 
leben. Du haſt keine Freude daran, die Gebilde Deiner hand zu ver— 
werfen, und in Deinem Haufe, Dater, ſind viele Wohnungen für Deine 
heimkehrenden Kinder. 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, Du haft mit Deinen Tränen 
am Grabe Deines Sreundes die Trauer um die Toten geheiligt, mit 
Deinem wundenreihen Tod am Stamme des Kreuzes dem Tode den 
Stachel genommen, mit Deinem Sterbegebet im voraus alle Sterbenden 
in die Hände des Daters empfohlen. Gekreuzigter Jejus, in Dein von 
der Lanze geöffnetes Herz empfehle ich befonders jene eine teuere Seele, 
um die ih am meilten trauere. Barmherziger Beiland, verjtoße meinen 
(Namen...) nicht von Deinem Angejichte! Wafche feine Seele in Deinem 
Herzblut rein von allen Überrejten irdiſcher Schuld und Sündenitrafe! 
Laß ihn, von allen Wunden heil, von allen Schmerzen erlöft, vom Tode 
zum Leben hinüber gehen und in Deinem Reiche felig fein! 

Barmherziger Heiland, gejalbt und gejandt, die verwundeten Herzen 
zu heilen, lohne ihm mit reihem Lohne, was er in feinem kurzen Erden- 
leben mir und all den Seinigen in treuer Sorge Gutes getan hat! Im 
Dienjte feiner Pfliht hat er für das heilige Recht des Daterlandes die 
Todeswunde empfangen, — guter Jejus, König der Herrlichkeit, ich bitte 
Did, bei Deinen verklärten Wunden, gib ihm dort im himmlijchen Dater- 
land, wo Rein Tod und keine Klage und kein Krieg mehr ijt, ein Erb- 
teil in jener auserwählten Heerihar bei den Gejegneten Deines Daters, 
die ihre Siegespalmen am Throne des geopferten Lammes niederlegen! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, Du halt mit Deinem Begräbnis das 
Grab geweiht und aus einer Kammer des Schreckens in eine Heimjtätte 
der Hoffnung umgewandelt, laß Deine Engel an feinem fernen Grabe 
Wade ftehen! Du bijt mit Deiner Auferjtehung aus dem Grabe als 
Bejieger des Todes, als Erjtgeborener der Enticlafenen, den Weg des 
Lebens zur allgemeinen Auferjtehung uns vorausgegangen, laß uns der- 
einjt mit ihm zu Deiner Rechten frohes Wiederjehen feiern, wenn Du 
wiederkommit, zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Gott Heiliger Geift, Du Geijt des Trojtes, juche mit Deiner 
Gnade die Hinterbliebenen heim in diefen Tagen der Trauer! Bewahre 
die Derwailten vor den böjen Geijtern der Derkümmerung und Der: 
zmweiflung, der Derdrofjenheit und Derzagtheit! Befejtige uns alle mehr 
und mehr in dem alles überwindenden Glauben an die göttliche Vor— 
jehung und in der tapferen Ergebung in den göttlichen Willen! 

Gott Heiliger Geilt, Du Geijt der Stärke, Du hajt uns in der 
Stunde der Sirmung mit Deiner Kraft zum Kampfe gegen die Seinde 
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des heiles umgürtet und mit dem Helm des Heiles gerüjtet, laß uns 
und unſer ganzes Volk in dieſer Stunde der Prüfung im Geiſte des 
Opfers erſtarken und als helden des Leidens befunden werden! 

Gott heiliger Geiſt, Du Geiſt der Liebe, leite uns, in Deinem 
Geiſte durch Werke der Nächſtenliebe fremdes, noch größeres Leib ‚au 
lindern und darüber das eigene Leid zu vergejfen. Leite uns, im Geijte 
jener Liebe, die mit dem Tode nicht aufhört, in unſeren Opfern und 
Gebeten der Brüder zu gedenken, die uns vorangegangen jind im dei- 
chen des Glaubens und den Schlaf des Sriedens ſchlafen. 


Schmerzhafte Mutter unter dem Kreuze, du hajt die Todes- 
wunden deines jterbenden Sohnes in tiefjter Seele mitempfunden und an 
jenem Schmerzensfreitag mit Ihm dein ganzes Glück ins Grab gelegt. 
Königin der Martyrer, wende deine mütterlichen Augen auf alle leid- 
tragenden Mütter unferes Dolkes und lehre fie an deinem Bilde, in den 
Karfreitagsitunden diejes Krieges jtandhaft und jtarkgemut unter dem 
Kreuze zu jtehen! Tröfterin der Betrübten, bitte du am Throne deines 
verklärten Sohnes für die armen Seelen, damit die Tage ihrer Trübjal 
abgekürzt und ihre Trauer bald in Freude verwandelt werde! 

O Herr, gib unjern abgerufenen Brüdern die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht Teuchte ihnen bei Deinen Heiligen auf ewig, denn Du bijt 
gut und bei Dir ift Erbarmen und überreiche Erlöfung! Wir bitten Did), 
o Berr, gib ihnen und allen, die in Chrijtus ruhen, die Heimat der Er- 
quickung, des Lichtes und des Sriedens! Mit himmlijhem Tau betaue 
ihre Seelen Gott der Dater und der Sohn und der Heilige Geijt! Amen. 


Kleinweife, jofort, joviel als möglich zu tun, ijt das Geheimnis, Großes zu wirken. 
Unferer Seit ijt ein jhwädlicher Zug zu eigen, der uns irreführt und abgeneigt 
macht, das Gute kräftig durchzufegen, ja der Tugend das abjolute Bejtimmungs- 
recht über unjer Leben jtreitig macht. Das ift nicht göttlich, jondern jehr platt menjd- 


lid gedacht. Bijhof Prohaszka. 
Die Samilie ift der Schwer- und Angelpunkt unferes ſozial⸗politiſchen und 
nationalen Lebens. W. h. Riehl. 


Man hat ſich in unſerer Zeit oft darüber verwundert, wie ein ſo lebenskräftiges 
Geſchlecht (die germaniſchen Dölker) eine Religion der Entſagung jo herzhaft ergreifen 
Konnte. Als ob es etwa heldenmütiger wäre, in tierifher Genüge und Genußſucht 
dem Erögeijt zu frohnen, als ihn zu bezwingen und das Leben kühn an ein Höheres 
zu jegen! Joſ. v. Eihenbdorf. 

Große hiſtoriſche Erjheinungen gehen allemal auf eine überirdifche Kraft zurück. 

Paul de Lagarde. 


„Wer von Brojamen nicht Ieben und für ein Schwert nicht alles entbehren kann, 
der ijt nicht geſchickt zum Dienſte der Wahrheit.“ 
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